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Parachordodes orientalis n. sp. 


Material ein 3. Körperlänge etwa 363mm. Körperbreite vorn, 

' unterhalb des Halsrings, etwa 0.4mm, in der Mitte etwa 0.8—0.87 

mm und hinten, oberhalb der Kloake, etwa 0.6 mm. Nach vorn und 

hinten allmählich an Breite abnehmend (Abb. 1). Vorderende des 

Körpers abgerundet, nicht zugespitzt (Abb. 2).. Körperfarbe vorn 

braun, nach hinten. zu allmählich schwarzbraun werdend. Weissliche 
Kopfkappe, dunkler Halsring, Ventrallinie vorhanden. 

Schwanzgabel von mittlerer Länge. Breite der Gabeläste zu 
Länge etwa wie 2:3 (Abb. 4). Kloake, die rings mit kleinen Stacheln 
besetzt ist, etwa um 1/2 der Gabelsbreite von der Gabelungsstelle ent- 
fernt. Unterhalb der Kloake und auf den Gabelästen zahlreiche, sehr 
kleine Stacheln, die in der Mitte am längsten sind und nach vorn und 
hinten an Grösse abnehmen. Die zwei Haarfelder auf. beiden Seiten | 

-der Kloake stossen oberhalb der Kloake V-förmig zusammen. 

Kutikula: Verschiedene Hautpräparate (in Wasser, in Glyzerin 
und auf Kanadabalsam) zeigen keine wesentlichen Abweichungen 
untereinander. Die grösseren rundlichen Areolen, die unregelmässig 
verteilt und dunkler gefärbt sind, sind von einem Porenkanal durch- 
bohrt (35—50 # im Durchmesser) (Abb. 4, 5). Kleinere‘ Areolen zeigen 
undeutliche Grenzen, aber bei höherer Einstellung treten einfache oder 
doppelte Reihen von kleinen Interareolarborsten deutlich hervor ( Abb. 6). 
Diese Borstenreihen stellen die Grenzen bzw. die Interareolarfurchen der 
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Parachordodes orientalis n. sp. & 
Das ganze Tier, nat. Grosse. 

Vorderende, etwa 40x. 

Hinterende, etwa 40x. 


Anordnung der grösseren Areolen, die Ventrallinie zeigend. Etwa 80x. 
Kutikula, in Alkohol-Glyzerin. Unter Deckglas. Etwa 360 x. Der Pfeil gibt 


die Richtung der Längsachse des ‚Körpers an. 
Kutikula (in verdünntem Glyzerin, oberflächlich trocken). Etwa 320 x 
Schnitt der Kutikula, die Interareolarborsten zeigend. Etwa 320 x, 
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kleineren Areolen dar (Abb. 5, 6, 7). Im übrigen sind die kleinen Areolen 
dicht mit Wärzchen, die sehr deutlich hervortreten, bedeckt (Abb. 5). 

Material: ein &, $ unbekannt. | 

Wirt: unbekannt. 

Fundort: Chingpohu-See, Mandschurei (24. Okt. 1938). 

Diese Art unterscheidet sich von P. lestici Heinze, die in Japan 
vorkommt, durch das Vorhandensein von Interareolarborsten und von 
der Ventrallinie, ferner durch die sehr kleinen subkloakalen Stacheln 
u. dgl, von P. tolosanus (Dujardin) durch das Vorhandensein von 
Wärzchen auf kleinen Areolen, durch die sehr kleinen subkloakalen 

? Stacheln, durch die Mündungsstelle der Kloake, die der Gabelungsstelle 
näher liegt und schliesslich durch die beträchtliche Körperlänge. Von 
P. arndti Heinze unterscheidet sich diese Art durch die Form der 
Schwanzgabel, .durch die Anordnung der subkloakalen Stacheln u. dgl. 
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